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Großherzoglich Badisches

für den

Uriterirheirr -KveiA.
1841 . Freitag den 12 . November. N< ) . 91.

Bekanntmachung .
Die Brod - und Fourage - Lieferung für das Großherzogliche Militair betreffend .Karlsruhe . Die Lieferung a) des Brodcs für dieGarnisoncn Rastatt , Karls¬ruhe mit Gottesaue , Durlach , Bruchsal , Kislau , Ettlingen , Mannheim , undt») der fourage für die Garnisonen Rastatt , Karlsruhe mit Gottesaue , sodannfür die Garnisonen Durlach und Mannheim ,in den Monaten Januar , Februar und März 1842 ,soll ans Soumission an den Wenigstnehmenden , in so fern die Preise sich billig Herausstellen ,und die Verhältnisse der Soumittenten die nöthige Sicherheit gewahren , begeben werden .Die Lieferuimsbedingnisse können bei den betreffenden Garnisons - Commandantschaften unddem diesseitigen Sekretariat eingesehen werden .

Jede Soumission , welche Abweichungen oder Vorbehalte dagegen bedingt , wird als nicht ge¬schehen betrachtet werden .
Besonders werden die Sonmittenten hiermit aufmerksam gemacht , daß die Art . 3 und 10der Bedingnisse für die künftigen Begebungen einer Aenderung unterworfen wurden , welche inden Bedingniffen bei den Commandantschafken zu ersehen sind.Keine Soumission darf Angebote für zwei oder mehrere Garnisonen zugleich enthalten , son¬dern für jede einzelne Garnison ist eine besondere Soumission sowohl auf Brod alsFourage einzureichen ; Karlsruhe und Gottesaue gelten jedoch für eine Garnison .Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag me Bezeichnung „ Brod - und Fouragelie -serung " enthalten , und das Angebot in deutlichen Zahlen und insbesondere mit Wortenausdrückcn . Rücksichtlich des Preises der Fouragerationen ist zu specisiziren , wie viel davonfür Haber , Heu und Stroh gerechnet wird .
Ist der angebotene Liefernngspreis nicht mit Worten deutlich ausgedrückt , so wird die Sou -mission nicht berücksichtigt.
Wenn zwei oodr mehrere Individuen die Lieferung des Brodes oder der Fourage für eineGarnison übernehmen wollen , so müssen sie sich fammtlich in der cinzureichendeu Soumiffion un¬terschreiben . Diese Lieferanten und ebenso diejenigen , welche eine Lieferung in Folge gleicher Ge¬bote mit ihrer Zustimmung gemeinschaftlich zugeschlagen erhalten , sind dafür sammt -verbindlich , auch kann an jeden Einzelnen , für sämmtliche Theilhabcr der Lieferung gültige Zah¬lung geleistet werden .
Afteraccorde und Unterlieferanten werden nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die Lie¬

ferung übertragen wird , muß dieselbe unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst besor¬gen , in so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen , die diesseitige Genehmigung zur Uebertragungder Lieferung an einen Andern ausgewirkt hat .
Acht Tage vor dein hierunten bemerkten zur Eröffnung der Soumissionen bestimmten Ter¬min muß jeder Soumittent ein amtlich beglaubiges Vermögens - oder Bürgschafts - und Leumunds «

Zeugniß an das großh . Kriegs -Ministerium einsenden , widrigenfalls auf das Gebot bei der Sou¬
missionshandlung keine Rücksicht genommen , solches vielmehr als nicht vorhanden angesehen wird .Auch diejenigen Sonmifsions -Cingaben , denen diese Zeugniffe nachträglich zwar bergefügt sind.
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jedoch acht Tage vorher dem großh . Kriegs -Ministerium nicht vorgelegt worden waren , werden

nicht berücksichtiget. Eine Ausnahme hievon kann nur auf Nachsuchen von bekannten Soumitten¬

ten stattfinden , welchen mehrfache Lieferungen übertragen waren , und die über die Befreiung die¬

ser Nachweisung eine schriftliche Ausfertigung vom großh . Kriegs - Ministerium erhalten , welche

dann der Soumission bcizuschließen ist.
Das Vermögenszeugniß muß unter anderin ausdrücklich beurkunden , daß der Soumittent

die nöthigcn Mittel besitzt , für einen Monat den Fourage -Bedarf für 600 Pferde und beziehungs¬

weise für einen Monat den Brod -Bedarf der betreffenden Garnison unverzüglich und noch vor

dem Anfang der Lieferungszeit oder den Geldwerth dafür auf Verlangen der Militär -Verwal¬

tung herbei
"

zu schaffen.
Die Eröffnung der Soumissionen geschieht Montag den 6 . Dezember d . I . , Vormittags

10 Uhr , und zwar öffentlich im Beiseyn derjenigen Soumittenten , welche acht Tage vorher das

obig ; Vermögenszeugniß an das großh . Kriegs -Ministerium eingesendet haben .

Die Soumissions -Verhandlung beginnt damit , daß die Namen der , durch Vermögens - und

sonstige Zeugnisse nach Vorschrift legitimirten Lieferungsliebhaber laut abgelesen , und ihnen der

Beschluß des großh . Kriegs -Ministeriums darüber — daß diese ihre Legitimation für genügend

erachtet ist und sie darum zur Soumission zugelassen seyen — verkündet . Die Namen derjenigen ,

deren Zeugnisse nicht für genügend befunden worden sind, werden nicht genannt , ihre etwaigen

Soumissionen aber auch nicht berücksichtigt.
Zur Erleichterung der Soumittenten wird in dem Kriegsministeriglgebäude eine verschlossene

Soumissionslade aufgehängt werden , in welche bis IO Uhr Morgens noch Soumissionen ein¬

gelegt werden können. Nach Wegnahme dieser Lade zur bestimmten Stunde wird kein Gebot

mehr angenommen , und die urkundliche Eröffnung der Soumissionen findet unverzüglich statt Vor

diesem . Zeitpunkte wird keine der eingelegten Soumissionen herausgenommen oder geöffnet werden .

Die Soumittenten bleiben jedenfalls innerhalb der nächstfolgenden IO Tage , vom Tag der

Soumissions -Eröffnung an gerechnet, an ihre Angebote gebunden .

Schließlich wird bemerkt , daß für die Vrodlieferung nur inländische Bäcker und Mehlhändler

als Lieferanten zugelaffen werden .
Karlsruhe , den 5 . November 1841 .

Kriegsministerial - Secretariar .
Fesenbeckh .

Bakante Schulstellen .
Da man beschlossen , die bisher provisorisch

versehene evangel . Filialschule bei dem Thurm
zu Gutach auf den 23 . April 1843 definitiv zu
besetzen , so wird dieselbe, mit dem neu regu -
lirten Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohnung
in dem neu erbauten Schulhaus u . 1 fl . Schul¬
geld von jedem Schulkind ausgekündigt . Die
Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß -

gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 bin¬
nen 4 Wochen bei ihren Bezirks - Schulvisita -
turen zu melden .

Durch das am 7 . Okt . d. I . erfolgte Able¬
ben des Hauptlehrers Martin Meder ist der
katholische Schuldienst zu Attenthal , Landamts

Freiburg , mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh¬

nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 42 Schulkindern auf 30 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Competenten um dieseu Schul¬

dienst haben sich nach Maaßgabe der Verord¬

nung vom 7. Juli 1836 , Rrgiernugsblatt No .
38 durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der

Bezirksschulvisitatur Freiburg zu Wittnau in¬

nerhalb 6 Wochen zu melden .
Der erledigte kathol. Schul - , Meßner u . Or -

ganisiendienst zu Eubigheim , Amts Adelsheim ,
mit dem gesetzlich regulirten Dienst -Einkommen
von 140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld , welches bei einer Zahl von
etwa 60 Schulkindern auf 40 kr. jährlich für je¬
des Kind festgesetzt ist , wird wiederholt ausge¬
schrieben , beziehungsweise das frühere AuS -

schreiben dahin berichtigt , daß sich die Compe¬
tenten um diesen Schuldienst nach Maaßgabe
der Derordniing vom 7 . Juli 1836 Regierungs¬
blatt No . 38 'durch ihre Bezirks - Schulvisitaturen
bei der kath. Bezirks - Schulvisitatur Adelsheim

zu Hüngheim innerhalb 6 Wochen zu melden

haben .
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Dienst - Nachrichten.
Der Dienstwechsel des zweiten Hauptlehrers

Johann Nepomuk Ganzmann zu Kenzingen
mit dem Hauptlehrer Friedolin Hepting zu
Nordweil, Amts Kenzingen , hat die Staats¬
genehmigung erhalten.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[88]2 No. 16,968 . Neckarbischofshe im.

(Fahndung .) Der täglich von Rappenau nach
Sinsheim fahrende Postillon Johann Adam
Dö rzba ch von Rappenau wurde gestern Abend
7 Uhr auf der Straße im Walde zwischen Waib -
stadt und Sinsheim , nachdem er ungefähr 160
Schritte in demselben zurückgelegt gehabt hatte,
von einem Putschen der an Händen und im
Gesichte ganz berußt war , angehalten, indem
er aus dem Walde springend dem Pferde in
die Zügel fiel , und dasselbe auf die linke
Seite gegen den Straßengraben führte. Von
dem Postillon aufgefordert , das Pferd gehen
zu lassen , damit er dem nachkommenden Fuhr¬
mann , was aber nicht wahr gewesen , aus -
weichen könne , sprang dieser unkennbar ge¬
machte Pursche vom Pferde weg , und hinten
an das Postwägelchen, an welchem er den
nicht verschlossenen Deckel aufgehoben , und
zugleich zweimal gepfiffen hat , auf welches
Zeichen 3 weitere im Gesicht und an Händen
schwarz gemachte Pursche in einer Entfernung
von 20 Schritten auf der nämlichen Seite aus
dem Walde gesprungen sind . Der Postillon
entkam diesen 4 Purschen nur dadurch , daß
er dem Pferde tüchtige Geißelhiebe versetzte,
und in einem solchen starken Galoppe davon
fuhr , daß sie ihn , obgleich er von ihnen bis
an den ober » Saum des Waldes verfolgt wurde,
nicht mehr einholen konnten , und von da ohne
Beute in den Wald sich zurückzogen.

Wir ersuchen sämmtliche Polizei- und Civil-
behörden ans diese 4 Purschen , deren Signa¬
lement , so weit es zu erheben möglich war,wir hrer mittkeilen , mit aller Strenge zu fahn¬
den , und sie im Auskundschastungsfallezu arre -
tiren , und wohl verwahrt anher einzuliefern .

Der eine Pursche soll 6 Schuh groß , von
besetzter Statur , mit einem Prügel bewaffnet,
sein Gesicht dick und Kopf stark gewesen seyn.
Er hatte einen Bauernhut , dessen Schlappen
überall herunter hingen , und ein zerlumptes
blaues Oberhemd an.

Die anderen 3 Purschen sollen 5' 5" groß

und von besetzter Statur , zwei davon mit
Wamms und Hosen wahrscheinlich von grau
wergenem Tuche , und der 3te mit tuchener
Kleidung und einer Schildkappe gekleidet ge¬
wesen seyn.

Neckarbischofsheim , den 26. Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
vstt . Hirsch .

[89J2 No . 14,680. Tau b er bisch ofs -
heim . (Mundtodterklärung .) Der ledige Ta-
däus Ludwig von Distclhausen ist wegen
verschwenderischer Lebensweise im ersten Grade
für mundtodt erklärt, und der dortige Bürger
Christoph Ludwig ihm als Beistand verordnet
worden^ ohne dessen Zustimmung er keines der
im L. R . S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte
gültig vornehmen kann .

Tauberbischofsheim , den 28. Okt . 1841.
Großs. bad. f. l. Bezirksamt.

Schneider .
[91 ] 1 No . 15,838 . Tauberbischofsheim .

(I . S . Franziska Bassinger von Tauberbi¬
schofsheim , Klägerin , gegen die noch ledige ,
großjährige Magdalena S chö n von da, Be¬
klagte , Forderung aus Bürgschaft betr.) Die
Franziska Bassinger, Dienstmagd zu Tauberbi¬
schofsheim verlangt von der Magdalena Schön
von da die Zahlung von 300 fl. und ZinS zu
5 pCt. hieraus vom 13 . Okt . v. I . aus Bürg¬
schaft, und sucht diese Ansprüche durch folgen¬
den Vortrag zu begründen:

Unterm 13 . Okt . v . I . habe die Klägerin dem
Priester Franz Michel Scrembez , vormaligen
Lehrer am Pädagogium dahier, ein Darlehn von
300 fl . zu 5 pCt. verzinslich gegeben, und die
Beklagtehabe hicfür die Bürgschaftübernommen.

Da nun genannter Serembez im Monat
Juni d . I . flüchtig geworden, so verlangt die
Klägerin von der Beklagten aus der behaupte¬
ten Bürgschaft die Zahlung des Darlehens nebst
Zinsen .

Die Beklagte verkündet de» titulirten Serem¬
bez den Streit und verbindet damit den Antrag ,
diese Streitverkündung durch öffentl . Ausschrei¬
ben zurKenntniß desselben gelangenzu lassen.

Hievon erhält Priester und LehrerSeremberg
Nachricht zur beliebigen Wahrung seiner Rechte .

Tauberbischofsheim, den 20. Okt. 1841 .
Groß . bad. f. l. Bezirksamt.

B eckh.
vdt. Leiblein.

(91) 1 No . 16,060. W e i n h e i m. Dem Gre¬
gor Koster von Starzeln bei Hechingrn, Knecht
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des Fuhrmanns Freund in Basel , wurde Sonn¬
tag den 12 . Sept . d. I . zwischen Heppenheim
und Laudenbach ein Koffer entwendet .

Dieser Koffer wurde Montag den 13. Sept .
sammt allen darin gewesenen Effekten gefunden ,
mit Ausnahme eines Hemdes , welches von grobem
hänfenen Tuch , fast ganz neu ist und vorn unter¬
halb des Schlitzes mit rothem Faden die Buch¬
staben G. K . eingenäht hat .

Dies veröffentlichen wir zur Fahndung auf
dieses Hemd unt den Entwender desselben.

Weinheim , den 8 . Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt .

P . Maier .
[91] 1 No . 26163 . Mannheim . (Urtheil .)

Zn Sachen des praktischen Arztes Dr . Se¬

gln in Heidelberg , Klägers gegen den Obristen
Capnist , vormals in Mannheim , Beklagten ,
Forderung für ärztliche Bemühungen betref¬
fend , wird zu Recht erkannt :

„ Der Beklagte sey unter Verfüllung in die
Kosten für schuldig zu erklären , dem Kläger
den geforderten Betrag von siebenzig drei
Gulden und 46 kr. nebstZinsen zu fünf Pro¬
cent vom Tage der Zustellung der Klage
( 11. April 1841 ) binnen vierzehn Tagen , bei
Erecutionsvermeidung zu bezahlen .

"
V . R . W -

Mannheim , den 25 . Septbr . 1841 .
Großh . Stadtamt .

v . Trüffel .
in listen» Becker.

[91 ] 1 No . 14,975 , Ladenb .urg . Wir

bringen zur Kenntniß , daß in der Gemeinde
Heddesheim der bisherige Bürgermeister Niko¬
laus Fleck nach dessen beendigter Dienstzeit
wieder als Bürgermeister erwählt und in Pflich¬
ten genommen worden ist.

Ladenburg , den 4 . Nov . 1841 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
vstt. Brentano .

191 ] 1 No . 16,168 . Hüfingen . ( Diebstahls¬
anzeige .) In der Nacht vom 16. auf den 17.
August d. 3 . wurden dem Wendelin Riegger
von Thannheim von einem unbekannten Pur -

schen, welcher jene Nacht bei dem gedachten
Riegger zubrachte , folgende Gegenstände entwen¬
det :

1 . ein Paar Stiefel im Werth von 3fl . 48 kr .
2 . ein kurzer Wamms von Manche¬

ster 2 - 24 -
3 . ein Paar graue Strümpfe 30 -
Der Pursche , welche dieseEntwendung zur Last

fällt , ging am 17. August früh 4 Uhr wieder
von Thannheim fort und gab bei dem Bürger¬
meisteramte in Thannheim an , daß er Jakob
Maier heiße und von Eßlingen gebürtig sey ;
er habe sich aber bis jetzt in Frankreich aufge¬
halten und werde wieder dahin zurückkehren,
so wie er rin Geschäft in Eßlingen besorgt ha¬
ben werde . Der Pursche war mit einem fran¬
zösischen Passe versehen , welcher nach Angabe
des Bürgermeisters von Thannheim die Jahres¬
zahl 1838 führen soll.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf
diesen Putschen zu fahnden und ihn im Betre¬

tungsfalle anher abzulicfern .
Signalement

des angeblichen Jacob Maier von Eßlingen ,
Alter 38 Jahr ,
Statur mittler ,
Gesicht länglicht ,
Haare blond ,
Stirne etwas hoch ,
Augenbraunen röthlich ,
Augen blau ,
Nase spitzig,
Mund mittler ,
Zähne gut ,
Kinn breit ,
Bart schwarz.
Besondere Kennzeichen , keine .

Hüfingen , den 22 . Okt . 1841 .
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

Fischer .

[91 ] 1 9fo. 26495 . Oberkir ch . (Präklu¬
sivbescheid. ) Da ungeachtet unserer Aufforde¬
rung vom 3. Jänner v . I . Niemand Ansprüche
auf das Ablösungskapital des dem großh . Fis¬
kus auf der Gemarkung von Ober - u. Unter -

neffelried zustehenden Zehntens erhoben hat ,
werden Diejenigen , welche solche zu machen
gedenken, nunmehr lediglich an den Zehntbcrech -

tigten gewiesen .
Obcrkirch , den 18. Okt . 1841 .

Großh . Bezirksamt .
Jüngling .

[91 ] 1 No . 26,532 . Bretten . (Fahndungs¬
zurücknahme .) Da sich Kanonier Fricderich
Schäufele von Zaisenhausen bei seinem
Commando wieder sistirt hat , so wird die un¬
term 20 . d . M . erlassene Fahndung hiemit zu¬
rückgenommen .

Bretten den 30 . Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .



(No . 91 . ) 911

[91 ] t No . 27,960 . Rastatt . ( Erkcnntniß .)
Die ledige volljährige Bürgcrstochter Wall -
burga Göh ler von Jffezhezheim wird hiermit
wegen Geistesschwäche entmündigt , und unter
Curatel des Thomas Göhler , Bürger in Iffez¬
heim gestellt.

V. R . W .
.Liastatt den 4 . November 1841 .

Großh . Oberamt .
Schaaff .

[91 ] 1 No . 17,621 . Neckargemünd . Der
ledige Georg Jakob Ursinus von Neckarge-
münd wird wegen Verstandesschwäche entmün¬
digt und Johann Vögelein von da als dessen
Vormund ernannt , was hicmit veröffentlicht
wird .

Neckargemünd den 2 . Nov 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rütting er .
vstt. Pflüger .

f91 ] l No . 36,093 . Heidelberg . ( I . u .
S . gegen Jakob Loeb von Leimen wegen De¬
sertion . ) Da Jakob Loeb von Leimen, Dra¬
goner bei dem Großh . Dragoner - Regiment
Großherzog sich auf die Edictalladung vom
9 . Sept . d . I . weder hier noch bei seinem Regi -
ments - Commando in der gesetzten Frist gestellt
hat , so wird er als Deserteur erklärt und mit
Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung im
B ? tre -ungsfall in die vom Gesetz bestimmte
Geldstrafe verurtheilt , was hiermit öffentlich
verkündet wird .

Heidelberg den 3. Nov . 1841 .
Großh . Oberamt .

D e u r e r .

[91 ] 1 No . 16,279 . Walldürn . In der
Nacht vom 21 . auf den 22 . d . M . wurde dem
Wagnermeister Ignatz Eisenhauer von Bre -
tzingen mittelst Einbruchs aus seiner Werkstätte
folgendes Handwerksgeschirr entwendet :

fl. kr .
1 ) ein starker Rollnagelbohrer 16 Zoll

lang und Zoll im Durchmesser .
Derselbe hat ein neues geschnitztes
Heft , auf der Mitte desselben die
3 Buchstaben I AID stehen , und
ist werth 1 30

2) ein Mittelnagelbohrer , 11 Zoll
lang und 1 Zoll dick , hat ein ge¬
drehtes weißbuchenes Heft , und
ist werth 1 —

3) ein weiterer Mittelnagelbohrer , 13
Zoll lang , beinahe z Zoll dick, hat

ein rothbuchenes geschnitztes Heft fl . kr.
und werth 1 —

4) ein Schwingbohrer , 1 Schuh lang
und 4Linie dick, hat ein geschnitztes
Heft aus Hasselholz, und ist werth — 20

5) ein weiterer Schwingbohrer von
der nämlichen Dicke aber 3z Zoll
länger als der Vorige , hat eben¬
falls ein geschnitztes Heft von Has¬
selholz, und ist werth — 20

6) eine kleine Säge , 2 Schuh lang
und z Zoll breit , mit einem weiß¬
buchenen Gestell , und ist werth — 40

7) ein Dtemmeisen , 1 Zoll breit, mit
einem weißbuchenen Heft , noch
ganz neu, und werth — 15

Sämmtliche Bohrer sind Hohlbohrcr .
Wir bringen dieß Behufs der Fahndung

zur öffentlichen Kenntniß .
Walldürn den 25 . Okt. 1841 .

Großh . f. l . Bezirksamt .
Fi eser .

vdt . Döpfner .
I90j2 No . 17816 . Neckargemünd . Der

unten signalisirte Bursche Thomas Weckeßer
von Oberschüpf , Amts Borberg , welcher dort¬
hin abgelicfert werden sollte, ist auf dem Trans -

I Port von hier nach Mosbach eine Stunde ober¬
halb Aglasterhausen unweit Brcitenbronn durch¬
gegangen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfall
an das großh . bad. f. l. Bezirksamt Borberg
abliefern zu lassen.

Signalement :
Alter , 19 Jahr ,
Größe , 5' 7" ,
Gesicht, länglicht ,
Haare , blond ,
Stirne , offen,
Augenbraunen , blond ,
Augen , grau ,
Nase , spitz ,
Mund , gewöhnlich ,
Zähne , gut ,
Kinn , spitz ,
Bart , blond und schwach.

Neckargemünd , den 5. Nov . 1841 .
Großh . Bezirksamt .

Rüttinger .
[90J2 No . 810 . Der bevorstehende Eintritt

der Verfallzeit eines Theils der diesseitigen
Revenuen veranlaßt die Aufforderung an die
betreffenden Personen hiermit mit dem Anfü -
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gen zu erlassen, für die rechtzeitige Berichtigung
ihrer Schuldigkeiten besorgt zu seyn, ansonsten
gegen die Säumigen der verordnete Betrieb
!n Anwendung gebracht werden müsse .

Mannheim den 4 . November 1841 .
Großh . Domänen -Verwaltung .

Rauch.
[90J2 No . 12,643 . '•Bettleim . Jakob Ni¬

kolaus Baumann von Dörlesberg wird we¬

gen liederlichen Lebenswandels im ersten Grade
für mundtoqt eiklärt , und kann somit ohne Mit¬
wirkung seines verpflichteten Curators Philipp
Jakob D öhner , weder rechten , Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehmen , ablößliche Capi¬
talien erheben , oder Empfangsscheine darüber

geben , noch Güter veräußern oder verpfänden ,
auch darf ihn nicht geborgt werden .

Wertheim , den 19. Okt . 1841 .
Großh . Stadt - u . Landamt .

Gärtner . Schwab .

[90 ]2 No . 13,574 . Schw etzinge u. Ka¬
nonier Georg Arnold von Neckarau hat sich
den 29 . v . M . Nachmittags auS seiner Garni¬
son zu Karlsruhe unerlaubterweise entfernt , und
sich dadurch der Desertion verdächtig gemacht .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich binnen
6 Wochen entweder bei seinem Regiments - Com-
mando oder bei diesseitiger Behörde zu stellen,
und wegen seiner Entfernung aus seiner Gar¬
nison zu rechtfertigen , widrigenfalls die Strafe
der Desertion gegen ihn erkannt werden soll.

Zugleich werden die Großh . Behörden ersucht,
auf den unten signalisirten Kanonier Arnold zu
fahnden , ihn auf Betreten zu arretiren , und
entweder hierher oder an sein Regimentö -Com-
mando einliefer » zu lassen.

Signalement .
Größe 5 Schuh , 6 Zoll , 1 Strich .
Körperbau schlank.
Farbe des Gesichts frisch.
Farbe der Augen braun .
Farbe der Haare braun .
Nase groß .
Abzeichen keine .

Schwetzingen den 2 . Nov . 1841 .
Großh . Bezirksamt .

Bode . vdf Meirner .
[90 ]2 No . 4903 . Wertheim . ( Fahn¬

dung ) . In der Nacht vom 1 . auf den 2. d .
M . ist der dahier wegen Diebstahls eingesessene
Johann Kunstmann von Unterwittighausen
aus seinem Verwahr gewaltsam ausgebrochen .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden auf
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denselben zu fahnden , und ihn im Betretungs '
falle anher wohlverwahrt abliefern zu lassen.

Das Signalement desselben folgt bei.
Signalement .

Größe 5 ' 1 " ,
Alter 28 Jahre ,
Statur schmächtig ,
Gesicht spitz und blaß , i ,
Haare schwarz,
Stirne gewöhnlich ,
Augenbrauen dunkel,
Augen schwarz,
Nase klein,
Mund proportionirt ,
Zähne gut ,
Kinn spitz,
Bart schwach , ein kleines , schwarzes

Schnurrbärtchen .
Besondere Kennzeichen keine .

Kleider .
Eine dunkelblau tuchene Schildkappe , eine

schwarze gewöhnliche Cravatte , ein dunkelblau¬
tuchenes kurzes Ueberröckchen mit schwarzem
Sammtkragen , eine tuchene Weste , eine schwarze
Tuchhose , neue Commisschuhe mit Nägel be¬
schlagen, wollene Socken .

Wertheim , den 2 . Nov . 1841 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Schrodt .
[90 ] 2 No . 621 . Rheinbischofsheim .

( Zehntablösung . ) Da der öffentl . Aufforderung
vom 16 . Febr . d . I . nugechtet , in anberaumter
Lmonatlicher Frist zur Anmeldung privatrcchtli -
cher Ansprüche auf den kirchenärar . Zehnten Lin¬
ker Gemarkung , keine solche eingekommen sind,
so werden auf Anrufen der Zehntberechtigten
großh . Kirchenschaffnei dahier , diejenige , welche
privatrechtlichc Ansprüche auf das bezeichnet?
Zehntrecht etwa später zur Anmeldung bringen
wollten , lediglich an den Zehntberechtigten ge¬
wiesen .

Rhcinbischossheim , den 17 . Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt

Jägerschmid .
[88J3 No . 6022 . Rheinb isch ofshe im .

(Die Ablösung des kirchenärarischen Heuzehn -
ten auf Holzhausener und HauSgcreutber Ge¬
markung belr . ) Da der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 9 . Febr . d . I . ungeachtet in der an¬
beraumten Zmonatlichcn Frist zur Anmeldung
privatrechtlicher Ansprüche auf diesen Zehnten
keine solche eingekommen sind, so werden auf
Anrufen der Zehotbcrechtigten großh . Kirchen¬
schaffnei dahier alle diejenigen , welche sich mit



(No . 91 .) S13

solchen Ansprüchen etwa später melden sollten ,
lediglich an den Zehntberechtigten gewiesen .

Rher
'
nbischofsheim , den 17 .

'
Okt . 1841 .

Großh . Bezirksamt .
Jägerschmidt .

188 )3 No . 6023 . Rbeinbischofsheim .
(Die Ablösung des kirchenärarischen Zehnten
auf Dicrsbeimer Gemarkung betr .) Da der öf¬
fentlichen Aufforderung vom 15. Febr . d. I .
ungechtet in der zu Anmeldung privatrechtlicher
Ansprüche auf diesen Zehnten anberaumten Frist
von 3 Monaten , keine solche eingekommen sind,
so werden auf Anrufen der Zehntberechtigten
großh . Kirchenschaffnei dahier , diejenigen , welche
sich mit solchen Ansprüchen etwa später melden
sollten , lediglich an den Zehntberechtigten ge¬
wiesen .

Rheinbischofsheim , den 17. Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt
Jäg erschmidt .

[8813 No . 16,901 Neckarbischofsheim .
Bei einem Privatmann in Heidelberg wurden
am 22 . August d . I . 1800 fl. auf eine Obliga¬
tion , welche später für falsch erkannt wurde ,
erhoben . Die Sigille des hiesigen Amtsreviso -
rats und der Gemeinde Flinsbach sind zwar
offenbar acht , dagen die Unterschriften des Amts¬
revisors dahier und der Pfandgerichtsmitgliedcr
in Flinsbach , ziemlich täuschend nachgeahmt .

Zur Warnung wird dieß öffentlich bekannt
gemacht .

Ncckarbischofsheim , den 23 . Okt . 1841 .
Großh . Bezirksamt .

Neff .
vdt . Kraus , A . j .

188)3 No . 29 .017 . Mannheim . Nachdem
sich auf die öffentliche Aufforderung vom 5.
Okt . v . I . weder Heinrich Blum noch Leibcs-
erben desselben, zur Empfangnahme des curato -
risch verwalteten Vermögens gemeldet haben ,
wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt ,
und das in 143 fl . bestehende Vermögen großh .
Staatskasse in fürsorglichen Besitz überwiesen »

Mannheim , den 23 . Okt . 184l .
Großh . Stadtamt .

B . V. d . D .
v . Teuffel .

vdt . W . Haas .

(88)3 No . 12,210 . Wert heim . ( Dle Ab¬
lösung des der Pfarrei Niklashausen auf den
Vegenbucher Hof znstehenden Zehnten betr .)

Beschluß .
Da der öffentlichen Aufforderung vom 5.

Febr . l . I . No . 1603 zufolge Niemand sich ge¬
melkt hat , so werden alle diejenigen , welche
demohngeachtet Ansprüche zu haben glauben ,
lediglich an den Zehutberechtigten verwiesen .

Wcrtheim , den 19. Okt . 1841 .
Großh . Stadt - u. Landamt .

Gärtner .

[91J1 Mannheim . (Hanf - und Werglie¬
ferung .) Die Lieferung von 20 Eentner gehe¬
chelten grauen Spinn -Hanf 2te Sorte und 10
Eentner reines langes Hanf -Werg kostenfrei
in die Anstalt , wird im Soumissions -Wege au
den Wenigstfordernden vergeben . Die Üeber -
nahms -Lustigen werden daher aufgefordert , ihre
deßfallsigen Gebote für den Eentner Bad . Gew .
ausgedruckt mit Worten , unter Beischluß von
Hanf - und Wergmuster von i K längstens
bis 25 . l. M . portofrei dahier einzureichen ,
indem auf später eingehende Gebote keine
Rücksicht mehr genommen werden kann .

Mannheim den 7 . November 1841 .
Großh . Zuchthaus -Verwaltung .

Kiefer . Faber .

[9l ] l No . 612 . Krautheim . Die Schä¬
ferei der Gemeinde Erlenbach soll wiederholt
in einen 3jährigen Bestand begeben werden ,
wozu Tagfahrt auf

Donnerstag den 25 . Nobr . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Erlenbach festgesetzt wird
und die Liebhaber hiemit eingeladen werden .

Krautheim den 6 . Nvvbr . 1841 .
Großh . Amtsrevisorat .

S t ei nmez .

Bekanntmachung.

In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungs »
geseyes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Neckarbischofsheim :
[91 ] i zwischen dem Grundherrn Freiherr v .
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D egenfeld und der Gemeinde Waibstadt
wegen des antheiligen großen Zehntens ;

2) im Bezirksamt P ful llendors :
[91 ] 1 zwischen der großh . Domainenverwal-

tung Pfullendorf u. der Gemeinde Krumbach ;
3) im Bezirksamt Meersburg :

[8932 zwischen dem großh . Domainenärar
und der Gemeinde Raderach;

4) im Oberamt Offen bürg :
[89]2 zwischen der Wittwe des Oberamt¬

manns Schmidt , Elisabeth « geb . v. Nineck
und der Gemeinde Altenheim ;

5) im Bezirksamt Epp in gen :
[89] 2 zwischen der Schule zu Jttlingen und

der Gemeinde daselbst ;
6) im Bezirksamt Blnmenfeld :

[87]3 zwischen der fürstl . Standesherrschaft
Fürstenberg und der Gemeinde Weil ;

7) im Oberamt Rastatt :
[8733 zwischen dem großh . Aerarium und

der Gemeinde Ottersdorf;
8) im Bezirksamt Konstanz :

[87 ]3 zwischen dem Münstcrstiftungs - Vor¬
stand in Reichenau und den Zchnpflichtigen von
da ;

9) im Bezirksamt Baden :
[87^3 zwischen dem großh . Aerarium und

der Gemeinde Sinzheim ;
10) im f. s. Bezirksamt Mosbach :

[87]3 zwischen der kathol . Pfarrei Neudenau
und den Zehntpflichtigendes Hofes Bernbronn ;

Untergerichtlicke Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
[9131 A. - No. 17,101. Sinsheim . Ueber

das Vermögen des Moses Strauß von
Grombach haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag den 6 . Dezember b . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun ans was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesenSchuldner
zu machen hat, hatsolchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigtedahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu be¬
zeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweisesowohl hinsichtlichderRichtigkeit als
auch wegen dem Vorzugsrechteder Forderung an-
zutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß - Vergleich versucht , dann ein Masse¬
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Sinsheim den 19 . Oktbr. 1841 .
Grsßh. Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
[9131 A.-No . 17,318. NeckarbischofS -

heim . Ueber die Verlassenschaft des För¬
sters Friedrich Müller von Bobstadt haben
wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtkg-
stellungs- und Vorzugsverfähre» auf

Freitag den 17. Dezember , früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen dem
Vorzugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Neckarbischvfsheim den 4. Novbr . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Neff .
vclt. Kraus.

[9i ] l No. 30,163 . Mannheim . Gegen
SchuhmachermeistcrJohann Kehr von Mann¬
heim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 1 . Dezember 1841 ,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo
alle dlejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse zu ma¬
chen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich , oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - und Untcrpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
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Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaß - Vergleiche versucht und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubiger -
Ausschusses die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Mannheim den 6 . November 1841 /
Großh . Stadtamt .

v . Teusfel .
vstt. ÜB . Haas .

[91 ] No . 36,797 . Heidelberg . ( Die Gant
des Gerbermeister Philipp S ch a a f in Heidel -
delberg betr .

Präclusiv - Bescheid .
Werden alle Gläubiger , welche bis jetzt ihre

Forderungen nicht angemeldet haben , hiermit
von der gegenwärtigen Gantmasse ausge¬
schlossen.

V. R . W .
Verfügt , Heidelberg den 23 . Okt . 1841 .

Großh . Oberamt .
Schmidt .

vstt Chevalier .
[91] 1 No . 21,247 . Buchen . ( Der Nachlaß

des dahier verstorbenen Kanzlei - Gehülfen Pe¬
ter Hepp vom Meßhos betr . ergeht

Präclusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬

tigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemel¬
det haben , werden von der vorhandenen Malle
ausgeschlosseu .

Buchen den 5. Novbr . 1841 .
Großh . bad. f. l . Bezirksamt .

Spangenberg .
vdt . Kaufmann .

[91 ] i No . 16,521 . H ü fingen . ( Präclusiv -
Erkenntniß .) In der Gantsache gegen die Ver -
lassenschast des Mathias B le ssin q vonThonn -
heim werden alle diejenigen , welche an der
heutigen Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen babcn von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Hüfingen , den 30 . Nkt, 1841 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fischer .
[91Jl No . 20,769 . Buchen . Alle diejeni¬

gen, welche in der heutigen Liquidations -Tag -
fahrt ihre Forderungen an den verganteten
Nachlaß des dahier verlebzen Postillons Ham -
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merich von Heckfeld nicht angemeldet haben ,
werden damit von der Masse ausgeschlossen .

Buchen , den 29 . Okt . 1841 .
Großh . b . f. l. Bezirksamt .

Spangenberg .
[90 ] 2 A .-No . 16,720 . Neckarbischofs¬

heim . Ucber das Vermögen des Bürgers
und Schuhmachermeisters Dietrich Ziegler
von Treschklingcn haben wir Gant erkannt
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Freitag den 10. Dzbbr . , früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner ; n
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote ste-
henden >Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit
als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfleger
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , und sol¬
len hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borg -Vergleichs die Nichter -
scheinciiden als der Mehrheit der Erschienenen
beitrctend angesehen werden .

Neckarbischofsheim den 27 . Oktbr . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ne ff .
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliefert werden wird . Aus dem

im Oberamt Emmendingen :
[90 ]2 No . 23,463 . von Denzlingen , Chri¬

stian Jund , der sich im Jahre 1829 von
Haus entfernte, dessen Vermögen in 1184 fl.
20 kr. besteht ;

[91 ] 1 Gerlachsheim . ( Erbvorladung .)
Den schon seit geraumer Zeit von ihrem Hei -
mathsort Unterbalbach abwesenden Gebrüdern

Kilian und Melchior Klingert ,
ist durch den kürzlich erfolgten Tod ihres Va¬
ters , Johann Klingert , und zwar einem jeden
derselben eine Erbschaft von 263 fl. 27 kr. an -
erfallen .
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Dieselben werden nun aufgefordert , sich per¬
sönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
binnen 3 Monaten zur Empfangnahme dieses
Erbvermögens dahier zu stellen, weil sonst das¬
selbe den hierorts bekannten nächsten Anver¬
wandten der Vorgeladenen zugetheilt werden
wird .

Geklachsheim , den 5. Nov . 1841 .
Großh . Amtsrevisorat .

Link .
[90 ]2 No . 2303 . Waldshut . (Erbvor¬

ladung . ) Auf das am 21 . Dezbr . v . I . erfolgte
Ableben des kinderlosen Wittwers Johann
Maier von Luttingen fielen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Erben folgende Erbtheile

« .
1) Dem Simon Maier von Luttingen 298 5V
2 ) „ Gregor Maier „ da 298 50
3 ) „ Dominik Maier „ da 298 50
4) ,, Tb . Schriebet „ Hauenstein 42 41
5 ) / / Jos . Schrieder „ da 42 41

Dieselben « erden daher ausgcfordet sich
binnen 3 Monaten

zur Abgabe ihrer Erklärung auf das vorliegende
Inventar und die hieraus gepflogene Vermö -
gens -Theilung entweder persönlich dabier zu
stellen , oder sich durch gehörig Bevollmächtigte
vertreten zu lassen, als sonst diese Erbtheile
jenen zugetheilt würden , denen sie zukämen ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut den 13 . Oct . 1841 .
Großh . Amtsrevisorat .

Kauf - Ar, trüg«
£89 ] 2 No . 2904 . Rohrbach , Bezirksamt
offenheim. ( Liegenschafts -Versteigerung .) In
olge richterlicher Verfügung werden den Kon -

rad Böhmschen Eheleuten von hier
Mittwoch den 1 . Dez . l. I . ,

Mittags 1 Uhr
auf diesseitigem Rathszimmer nachfolgende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , und wenn der
Schätzungswerth erreicht wird , endgültig zuge¬
schlagen .

Schähungswerth . fl.
Gebäude .

1 .
Ein halbes Haus , halbe Scheuer und

Stallung an der Ehrftädter Staige , eins.
Paul Röser mit Wohnhaus , anders , die
Ehrstädter Staige , vorn Paul Röser , hin¬
ten Georg Doll . Ist eingeschätzt in der

Brandversicherung zu 500 fl. , und wird
sammt Haus - und Hofplatz , nebst

2.
ca . I Vrtl . Gras - und Baumgarten beim

Haus , neben Jakob Dörr und Paul Rö¬
ser, ästimirt zu 450

Garten .
3 .

ca . 5 Rth . Krautgarten im Than , rie¬
ben Rathsschreiber Seutter und Israel
Würzburger . 15

Acker im Flur Ehrstädt .
4 .

2 Vrtl . im Galgenberg , neben Heinrich
Böhms Wtw . , und ands . Jakob Adam
Gattmann

5.
1 Vrtl . im Galgenberg , neben Johannes

Stemper und Gregor Wolf , concurrirt der 18
Peterbäckerhub 10

6.
2 Vrtl . in der Hochebacb, neben Seba¬

stian Lindau und Gg . Kreß , Hosgut . 70
Flur Adersbach .

7.
1 Vrtl . in der ober» Helden , neben Fried¬

rich Veith und Gottlieb Rcinwald 25
8.

1 Vrtl . 20 Rth . allda , neben Anton Grab
und Jakob Werrer jg . 30

9.
2 Vrtl . im Dettenberg , neben Förster

Laumann und Anton Huttel , Hubgut 45
10.

2 Vrtl . im Schwarzenberg , neben Peter
Müller und dem Gemeindswald 25

Flur Sinsheim .
11 .

2 Vrtl . in der Schindklinge , neben För¬
ster Laumann und der Klinge , Hubgut 30

12.
2 Vrtl . im Viehtricb , neben Adam Karl

und Daniel Doll . 40
Summa : 758 fl»

Hiezu ladet ein .
Robrbach , den 28 . Okt . 1841 .

Grab , Bürgermeister .
Metzler .

[S9]2 No. 361 . Neckarau . (Haus -Ver¬
steigerung .)

Montag d en 15. d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wird dahier auf dem Rathhause folgendem Bür -
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ger und Handarbeiter Herrmann Mulay von
hier , zugehörige Liegenschaft im Wege gericht¬
lichen Zugriffs wiederholt versteigert , und end¬
gültig zugeschlagen , wenn auch der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wird .

Nr . 46 . Ein einstöckigtes Wohnhaus sammt
Stall unter einem Dache die vordere Wand
von Stein , alles Uebrige von Holz , sammt
Hofraithe und Garten . Das Ganze liegt da¬
hier am Ende der Stcphania - Straße , neben
Johann Ludwig und Johann Spiegel .

Neckarau den 1 . Novbr . 1841 .
Bürgermeister .

Wörns .
[89]2 Schriesheim . Im Wege gerichtli¬

chen Zugriffs werden dem hiesigen Bürger Jo¬
hannes Witt mann

Montag den 29 . k. Mts .
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause dahier seine, unten beschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich versteigert , und
endgültig zugeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber erreicht wird .

1.
Ein neu erbautes Istöckiges Wohnhaus sammt

Zubehörde und Gärtchen im Thal dahier gele¬
gen , oben Wilhelm Haas , unten Peter Riehl .

2.
Die Hälfte von H Vrtl . Acker in der Grüb

stößt vorn aus eine Angewann , hinken aufeinen
Anwänder , oben Ww . Oech von Leutershau¬
sen, unten Wilhelm Frank .

Ein Vrtl . Wingert und Acker im Laubelt ,
außen Jakob Sandel , Heimen und unten der
Weg , oben eine Angewann .

4 .
ca . 1 Mrg . Hackberg auf dem Branig , außen

Peter Stumpf , Heimen der Pfad resp . gemei¬
ner Weg , eins. Peter Stumpf ands . Ant . Set¬
zer und Ad. Haas .

5.
1 Stück Hackberg auf dem Brametsberg , oben

Anton Selzer , unten Peter Wagner und llllr .
Weidner , vorn selbst, hinten Peter Gaber .

6.
1 Mrg . 1 Vrtl Berg im Lerchelberg, eins.

Peter Haas , ands . Phil . Führer .
Schriesheim , den 28 . Okt . 1841 .

Der Bürgermeister .
Weingär tner .

Betz.
[87 ]3 Mannheim . Donnerstag den 25 .

Nov . d. I ., Nachmittags drei Uhr wird das

dem hlesige» Bürger und Mehlhändler I . Leon¬
hard Hauck zugehörige Haus dahier im Qua¬
drat Lit . B 5 No . 10 auf dem Rathhause im
Wege gerichtlichen Zugriffs an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigert , und bei erreichtem Schä -
tzungswerthe sogleich endgültig rugeschlagen .

Mannheim , den 20 . L) kt. 1841 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Jolly .
Schubauer .

[88 ]3 Ferdinandsdorf . Im Wege ge¬
richtlichen Zugriffs werden dem hiesigen Bür¬
ger und Taglöhner Michael Schwarz

Samstag den 11 . Dezember l . I .,
Mittags 1 Uhr

auf diesseitiger Gerichtsstube nachbeschriebene
Liegenschaften versteigert , und endgültig zuge¬
schlagen, wenn der Schätzungspreis oder dar¬
über erreicht wird :

1) Ein Wohnhaus sammt Scheuer u . Stal¬
lung unter einem Dache , mitten im Dorfe ,
neben Andreas Schnetz » . MichaelMünch .

2) 31 Rth . Gartenland beim Haus , neben
sich selbst und dem Weg , mit Ackerland .

3) 3 Mrg . 16 Rth . Ackerfeld allda , neben
Andreas Schnetz und Michael Münch .

4) 2 Vrtl . 27 Rth . Wiesen in der besonder »
Gemarkung , neben Valentin Schneider
von Mülben u . Joh . Bühle Wtw . von hier .

Ferdinandsdorf , den 20 . Okt . 1841 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Lenhard .

[90 ]2 Waldwimmersbach , Amts Ne -
ckargcmünd . In Folge richterlichen Zugriffs
werden dem hiesigen Bürger und Schlosser An¬
dreas Engel

Donnerstag den 25 . Novbr . ,
Vormittags 10 Uhr ,

nachbeschriebe Liegenschaften öffentlich verstei¬
gert , und es erfolgt der endgültige Zuschlag ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber gebo¬
ten wird . 1 . Gebäude .

1 .
Ein einstöckigtes Wohnhaus außen im Ort ,

neben der Landstraße und dem gemeinen Weg .
H. Ackerland .

2.
28 Rth . 83 Fß . im Hirschenberg , neben Hein -

Schach und Philipp Olbert .
3.

47 Rth . 17 Fß . im Hummelberg , «eben Se¬
bastian Feuerstein , beiderseits .
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4.
78 Rth . 62 Fß . im Wengert , beiderseits

Franz Wolf.
5«

28 Rth . 83 Fß . allda, neben Nikolaus Frei¬
müller und Sebastian Schmitt .

6 .
28 Rth. 83 Fß . im Hirschenberg , neben dem

Steinbruch und Franz
^
Bender.

73 Rth . 37 Fß . im Wengert, neben Adam
und Phl. Adam Herbold.

8»
13 Rth . 10 Fß . im Thorgarten , neben Se¬

bastian Friedl und Franz Wolf.
Waldwimmersbach den 27» Okt. 1841 .

Das Bürgermeisteramt.
H e r b o l d.

[89]2 Schriesheim . (Andkündigung.)
2m Wege gerichtlichen Zugriffs werden die dem
Peter Ullrich von hier gehörige Liegen¬
schaften

Montag den 13 . Dezember d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier öffentlich versteigert
und der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schatznngspreis oder darüber erreicht wird .

1.
2 Vrtl. Acker am Loosgraben, aus der koos¬

graben Heimen Abraham Merkel .
2.

2 Vrtl. Weinberg in der Strinschleife, oben
Zvh. Peter Klingel , unten Valentin Müller
jun . Wtb .

3.
6 Rth . Bandplatz unter der neuen Brücke ,

unten Georg Schmitt , oben Job . Schmitt .
4.

1 Vrtl. 25 Ruthen Wiesen in der Geisenbach ,
oben Georg Weidner, unten Philipp Haas.

Schriesheim den 29. Okt. 1841 .
Der Bürgermeister.
Weingärtner . Betz.

[90] i Buchen . Dem SchneidermeisterJo¬
hann Joseph Müller von hier werden im
Wege richterlichen Zugriffs die unten beschrie¬
benen Liegenschaften

Donnerstag , den 25 . November,
Morgens 8 Uhr , p»

aus dem Rathhause versteigert , und bei erreich¬
tem Schätzungsprris sogleich endgültig zuge¬
schlagen .

Ein Wohnhaus in der Dorstadt auf der
Hohstadt, mit Johann Jos. Schwab zur
Hälfte , neben Felir Hemberger, tarirt zu 550

Ein Achttheil Scheuer in der Vorstadt,
auf der Hohstadt zwischen den Mitbethei-
ligten Franz Jos. Schwab, Franz Grimm
und Amor Berberich 88

3.
1 Vrtl. 35| Rthn . Heumatte im Roh¬

holz , neben Kaspar Kiefer Wtb . und In¬
halt » Franz Ritter 125

4.
13^ Rthn . Gras - und Baumgarten hin¬

ter dem hl. Kreuz , neben Adolph Schnei¬
der und Michel Nörbel 52

5.
4 Rthn . Krautgarten am Haus und am

Weg , neben Franz Jos. Kinzig und Franz
Karl Erbacher 15

6 .
2 Vrtl. 44 Rthn. Acker zu Haimbürgen

neben Andreas Oeftering und dem Wald 140
Buchen , den 23. Oktober 1841 .

Stadtbürgermeisteramt .
H erth .

vdt , Bauer.

Privatanzeigen .
[91] 1 Ruchsen . Bei dem Almoscnsond zu

Ruchsen , Amts Mosbach, liegen 124 fl. zum
Ansleiben bereit .

Ruchsen , den 7. Nvv. 1841 .
Das evangel. Pfarramt.

Stl erlr .

In der Buchdruckerei des katholischen Bür-
gerbospitals in Mannheim sind erschienen :

- er Geschäfts Kalender ,
Preis per Stück auf schönem weißen Schreib¬
papier 12 kr. , auf demselben Papier durch¬

schossen und gebunden 20 kr. per Stück ;bet 2Qattb:&alenbet ,
Preis per Stuck 2 kr . , per Hundert 2 fl. 30 kr .und

bet Sack -Kalender ,
Preis per Stück 2 kr. , per Hundert 3fl.

Mannheim , Buchdrucker « des katb. Bürgerhospitals . Rudolph Schlicht . Redakteur.
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